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Endlich ist der Frühling gekommen und 
mit ihm die turbulente Zeit rund um die 
Feiertage Ostern, Himmelfahrt, Pfingsten 
und Konfirmation. Unsere Liste der be­
sonderen Gottesdienste ist dadurch sehr 
lang geworden (Seite 3). 
Neu dabei ist, dass auch Gottesdienste 
aus unserem Pfarrsprengel, den wir mit 
Lauenburg und Gülzow bilden, dort  
Erwähnung finden. Aus diesem Grund 
mussten wir auch den Gottesdienstplan 
komplett überarbeiten, um dort Platz für 
alle Termine zu finden (Seite 30). Wir  
hoffen, dass der erklärende Artikel  
(Seite 9) dafür sorgt, dass Sie den Über­
blick behalten! 
Auch andere Termine stehen an, wie z. B. 
die Gemeindeversammlung (Seite 3), der 
Weltgebetstag (Seite 10), ein Ausflug in 
das jüdische Hamburg (Seite 9) und ein 
Theaterworkshop (Seite 13). Auch einen 
Lichtblick­Trauertreff wird es wieder  
geben (Seite 13). 
Wir wünschen Ihnen einen schönen Früh­
ling mit vielen tollen Erlebnissen! 
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Aktuelles

Die Musik zur Todesstunde findet statt am Karfreitag, 29.03.2024 um  
15:00 Uhr in der Maria­Magdalenen­Kirche. Ausführende sind der Kapel­
lenchor Schnakenbek, ein Kammermusiktrio, an der Orgel Katja Bauke. Lei­
tung: Andrea Kastner. Der Eintritt  ist frei, um Spenden wird gebeten.

Kommunales
Müllsammeln / Frühjahrsputz / Dorfreinigung

Besondere Gottesdienste
24.03.2024 11:00 Uhr in Lütau  

Gottesdienst für Ausgeschlafene mit 
Sing&Pray, gestaltet vom Team GFA

31.03.2024 06:00 Uhr in Basedow  
Osternachtgottesdienst mit  

anschließendem Osterfrühstück

01.04.2024 11:00 Uhr Ostermontag in Wangelau  
Gottesdienst open air auf der Wiese vor dem Sprüttenhus 

 (bei schlechtem Wetter im Sprüttenhus) mit vorherigem Spaziergang, 
Treffpunkt 10:00 Uhr Lütauer Kirche

19.05.2024 11:00 Uhr 
Pfingstsonntag in Lütau 

Gottesdienst 
(Gern in rot gekleidet!)

Musik zur Todesstunde in Lauenburg

Buchhorst: 09.03.2024 14:00 Uhr am Feuerwehrgerätehaus 
Dalldorf: 09.03.2024 10:00 Uhr am Gemeindehaus 
Krüzen: 09.03.2024 10:00 Uhr am Gemeindehaus 
Lütau: 09.03.2024, 09:30 Uhr bei der Feuerwehr 
Lanze: 09.03.2024 09:00 Uhr am Gemeindehaus 
Wangelau: 16.03.2024 09:30 Uhr Am Brink 

21.04.2024 11:00 Uhr Konfirmation in Lütau 
Vorstellungsgottesdienst am 17.03.2024 um 11:00 Uhr 

Abendmahl der Konfirmand:innen am 19.04.2024 um 18:00 Uhr 
Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden: Seite 18 

Gemeindeversammlung 
Am 05.05.2024 um 11:30 Uhr findet im Anschluss an den Gottesdienst 

eine Gemeindeversammlung in der Lütauer Kirche statt.

09.05.2024 11:00 Uhr Himmelfahrt in Gülzow 
Gottesdienst am Dorfteich unter freiem  
Himmel. Im Anschluss veranstalten wir  

wieder ein gemeinsames Mitbringbuffet 

20.05.2024 11:00 Uhr Pfingstmontag in Schnakenbek 
Gottesdienst auf der Ertheneburg. Im Anschluss sind alle eingeladen  

zum Mitbringbuffet, wofür jeder bitte etwas beisteuert



Liebe Gemeinde!

Das neue Jahr ist turbulent gestartet 
und nun steht das Osterfest vor der 
Tür. Das Fest, an dem wir feiern, 
dass Jesus starb und wieder aufer­
stand. 
Der Monatsspruch für den Monat 
April hat mich sehr bewegt. Hoff­
nung ist eines dieser großen Wörter, 
die die Kirche gerne nutzt. Dabei  
können alle Menschen, auch die 
nicht in der Kirche sind, etwas mit 
dem Wort anfangen. Hoffnung  
haben wir doch alle irgendwie. 
Oder wir hätten gern welche, wenn 
sie uns verloren gegangen ist. Hoff­
nung haben, heißt davon auszuge­
hen, dass in der Zukunft etwas Gu­
tes passieren wird. Man kann 
sozusagen nichts Schlechtes herbei­
hoffen. Eine schöne Blickrichtung, 
oder? Hoffnung können wir zu jeder 
Zeit gut gebrauchen. Haben Sie et­
was, auf das Sie hoffen? Woher 
kommt Ihre Hoffnung?  
Ich hoffe auf Gottes Gerechtigkeit. 
Die Bibel hat dafür viele Namen: 
Reich Gottes, Himmelreich, Königs­
herrschaft… Davon hat uns Jesus in 
vielen Geschichten erzählt. Alle  
haben gemeinsam, dass wir Men­
schen dort wieder in Gottes unmit­
telbarer Nähe sind. Ohne Leid, ohne 
Schmerzen, ohne Sorgen. Wann es 
soweit ist, mit der Gerechtigkeit 
Gottes, das wissen wir leider nicht. 

Aber bis es soweit ist mit der Ge­
rechtigkeit Gottes und dem Leben in 
Gottes Nähe, hoffe ich auf ein gutes 
Leben im Hier und Jetzt für alle 
Menschen und Lebewesen. Dazu 
gehören für mich Gerechtigkeit, 
Vielfalt, Toleranz und Nächstenlie­
be, dass wir keine Unterschiede zwi­
schen uns Menschen machen, dass 
wir einander mit Respekt und Ach­
tung begegnen. Dazu gehört für 
mich der achtsame Umgang mit Tie­
ren und unserer Umwelt.  
Das alles passiert nicht von allein. 
Wenn ich hoffen würde, dass sich 
die Welt so entwickelt, ohne dass 
wir Menschen etwas dafür tun, 
wäre das naiv. Ich hoffe also auch 
darauf, dass wir alle gemeinsam  
dafür sorgen, dass die Welt ein  
lebenswerter Ort bleibt und wird. 
Für alle Menschen, unabhängig  
davon, ob wir am Ende auf das Reich 
Gottes hoffen oder nicht. Denn auf 
ein gutes Leben in Zukunft hoffen 
wir doch alle, oder?  
Ich wünsche Ihnen, dass Sie einen 
Grund zur 
Hoffnung fin­
den in diesen 
Frühlingsmo­
naten!  

Ihre Pastorin 
Johanna 

Lembcke‐
Oberem  
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Grüße aus dem Pastorat
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Monatsspruch April 
Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch 

Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die euch erfüllt. 
­ 1. Brief des Petrus Kapitel 3, Vers 15 ­
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Grüße aus dem Pastorat
Was eine Pastorin so macht: Segnen

Eine der schönsten Aufgaben an 
meinem Beruf ist das Segnen. Ich 
darf Menschen segnen, in jeder Le­
benslage: Wenn ein Kind oder ein 
Erwachsener getauft wird, Jugendli­
che, die konfirmiert werden, Ehe­
paare und sterbende oder gestorbe­
ne Menschen.  
Ich darf nahezu jede Woche segnen, 
wenn ich am Ende des Gottesdiens­
tes den Gottesdienstbesuchern ei­
nen Segen zuspreche.  
Was mir wichtig ist: Nicht ich als Pas­
torin oder Person segne, ich ent­
scheide auch nicht über den Segen, 
sondern ich spre­
che aus, was schon 
da ist!  
In den folgenden 
Worten aus dem 
4.Buch Mose  liegt 
bereits ganz viel 
von dem drin, was 
ich unter Segen 
verstehe:  

›Der Herr segne dich 
und beschütze dich. 

Der Herr lasse sein Angesicht über 
dir leuchten und sei dir gnädig. 

Der Herr wende dir sein Angesicht 
zu und schenke dir Frieden!‹  

Numeri/4.Buch Mose, Kapitel 6, Verse 24‐26 
Aaron und seine Nachkommen  
haben den Auftrag bekommen, mit 
diesen Worten zu segnen. Dieser Se­
gen verbindet uns mit unseren jüdi­
schen Geschwistern. Es ist der eine 
Gott, der uns alle ansieht. Bis heute 
wird dieser Segen in sehr vielen Ge­
meinden am Ende des Gottesdiens­
tes gesprochen. 
Der Segen Gottes ist immer da, aber 
wenn ein Segen ausgesprochen 

wird, dann wird er uns bewusster. 
Deshalb sind Gottesdienste, an de­
nen ein Segen im Mittelpunkt steht, 
sei es bei einer Taufe, der Konfirma­
tion oder einer Trauung, etwas Be­
sonderes: Der Segen wird erbeten 
und ausgesprochen.  
Ein Segen ist die Vergewisserung, 
dass Gott an unserer Seite ist, bei al­
lem Schönen und Schweren. Bei al­
lem, was ich mache, nirgendwo bin 
ich allein. Da ist jemand, der mich 
liebevoll ansieht, besonders dann, 
wenn ich es nicht kann.  
Scheuen Sie sich nicht, nach einem 

Segen zu fragen. 
Nicht nur Taufe, 
K o n fi r m a ti o n , 
Hochzeit und Beer­
digung sind Anläs­
se dafür. Auch Le­
b e n s u m b r ü c h e 
und Neuanfänge 
oder was Sie sonst 
beschäftigt, kann 

durch einen Segen begleitet wer­
den. Es muss auch nicht immer in ei­
nem Gottesdienst passieren. Wir 
können gerne gemeinsam nach ei­
ner Form suchen, die für Sie stimmig 
ist! 
Übrigens dürfen nicht nur Pastor:in­
nen segnen. Jede:r darf einem ande­
ren Menschen einen Segen zuspre­
chen. Der Segen kommt von Gott, 
wir sprechen ihn nur aus. Man kann 
gar nichts falsch machen.  
Ein kleines Kreuz auf der Stirn mit 
den Worten: „Friede sei mit dir” 
kann eine sehr schöne Geste für  
einen lieben Menschen sein. Probie­
ren Sie es gerne aus.  

In diesem Sinne:  
Friede sei mit Ihnen!  

Monatsspruch März  
Entsetzt euch nicht!  

Ihr sucht Jesus von Nazareth,  
den Gekreuzigten.  

Er ist auferstanden,  
er ist nicht hier 

­ Markus Kapitel 16, Vers 6 ­
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Aus dem Kirchenkreis

Liebe Leserinnen und Leser, 
bestimmt haben Sie die Veröffentli­
chung der Forschungsergebnisse 
des unabhängigen Forschungsver­
bundes „ForuM – Forschung zur 
Aufarbeitung von sexualisierter Ge­
walt und anderen Missbrauchsfor­
men in der evangelischen Kirche 
und Diakonie in Deutschland“ in den 
Medien wahrgenommen.  
Uns beschäftigt, dass die Ergebnisse 
nur die „Spitze der Spitze des Eis­
bergs“ abbilden. „Wir wissen, dass 
es auch innerhalb der evangelischen 
Kirche sexualisierte Gewalt gegeben 
hat und gibt“, sagt Lübecks Pröpstin 
Petra Kallies. Und doch halten uns 
die Ergebnisse der Forum­Studie 
deutlich vor Augen, dass Betroffe­
nen vielfach kein Gehör geschenkt 
und dass Meldungen nicht oder 
nicht konsequent nachgegangen 
wurde.  
„Uns als Kirche ist es wichtig, aus 
diesen Erfahrungen zu lernen und 
diese in die Präventionsarbeit ein­
fließen zu lassen“, sagt Philip Graf­
fam, Propst im Herzogtum Lauen­
burg. Erste Schritte hat der Kirchen­ 
kreis und haben viele Kirchenge­
meinden bereits eingeleitet.  
Ein elementarer Baustein sind zuge­
schnittene Präventions­ und Schutz­
konzepte, die nach und nach in allen 
Kirchengemeinden in Lübeck und im 
Herzogtum Lauenburg entwickelt 
werden. Das gemeinsame Ziel lau­
tet: Gemeinden sollen sichere Orte 
sein. Am wichtigsten dabei, so 
Propst und Pröpstin, ist die persönli­
che Haltung: Augen und Ohren of­
fenhalten für mögliche Anzeichen 

von Missbrauch, Hinweise und Hilfe­
rufe ernst nehmen. Aufmerksamkeit 
und Sensibilität haben Priorität, um 
betroffene Personen zu schützen 
und weiteren Missbrauch zu verhin­
dern. 
Wenn Sie sexuelle Übergriffe erlebt 
oder davon erfahren haben, finden 
Sie im unteren Kasten unabhängige 
Beratung.                

Medienabteilung  
des Kirchenkreises 

ForuM­Studie zu sexualisierter Gewalt

*Kostenfrei und anonym

UNA (Unabhängige und konfessi­
onsfreie Ansprechstelle für Men­
schen, die in der Nordkirche se­
xuelle Übergriffe erlebt oder davon 
erfahren haben)  
0800­0220099* 
una@wendepunkt­ev.de 
www.wendepunkt­ev.de/una 
Hilfe­Telefon Sexueller Missbrauch 
0800­2255530*  
Online Beratung über www.hilfe­
telefon­missbrauch.online 
Hilfeportal Sexueller Missbrauch 
www.hilfe­portal­
missbrauch.de/hilfe­finden 
Bundesweite Datenbank: 
Anhand Ihrer Postleitzahl werden 
Unterstützungsangebote in Ihrer 
unmittelbaren Umgebung heraus­
gefiltert und angezeigt. 
Zentrale Anlaufstelle 
Zentrale Anlaufstelle.help 
Auf Wunsch werden Sie an kirchli­
che und diakonische Ansprechstel­
len vermittelt oder erhalten Infor­
mationen über alternative und 
unabhängige Beratungsangebote.          
0800­5040112* 

www.wendepunkt-ev.de/una
www.hilfe-telefon-missbrauch.online
www.hilfe-telefon-missbrauch.online
www.hilfe-portal-missbrauch.de/hilfe-finden
www.hilfe-portal-missbrauch.de/hilfe-finden
www.Zentrale Anlaufstelle.help
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Kirchengemeinderat

Die Geburtstagsliste
Die Geburtstagsliste im Gemeindebrief enthält die Geburtstage aller  
Gemeindemitglieder ab dem 70. Geburtstag. Die Eintragung erfolgt auto­
matisch ohne eine Befragung der betreffenden Personen. Aus diesem 
Grund wird in jeder Ausgabe auf das Widerspruchsformular (Seite 27)  
hingewiesen. Wenn Sie in der Liste nicht auftauchen möchten, füllen Sie 
rechtzeitig das Formular aus und geben es im Pastorat ab.

Einiges ist im Umbruch: Die Kürzung 
unserer Pfarrstelle bedeutet, dass 
nicht nur der Gottesdienstplan, son­
dern auch die verschiedenen Veran­
staltungen unserer Gemeinde neu 
überdacht werden müssen. Es soll ja 
weiterhin allen Freude machen, und 
wir möchten Dinge anbieten, die Sie 
auch wirklich interessieren. Deshalb 
haben wir eine Umfrage erstellt, die 
Sie auf der nächsten Seite finden. 
Sie können den Zettel in eine dafür 

vorgesehene Box einwerfen, in der 
Kirche oder am Pastorat. Über den 
QR­Code haben Sie außerdem die 
Möglichkeit, online teilzunehmen. 
Die Umfrage ist natürlich anonym. 
Wir freuen uns auf Ihre Gedanken 
und Ihr Feedback ­ bis Mitte Mai  
haben Sie weiterhin die Möglichkeit 
dazu! 

Johanna Lembcke‐Oberem  
und Michael Eggers  

für den Kirchengemeinderat Lütau

Gemeindeumfrage

Fangen wir mit der schlechten Neu­
igkeit an: Das große Tor am Eingang 
ist aus den Angeln gebrochen und zu 
Boden gestürzt! Gott sei es gedankt, 
dass die Besucherin mit dem Schre­
cken davongekommen ist. Zum 
Glück war die Feuerwehr in der 
Nähe und packte gleich tatkräftig 
mit an. Sie legten das schwere Tor 
an die Seite. Vielen Dank für die 
spontane Hilfsaktion! 
Vielleicht ist dem einen oder ande­
ren Besucher auch schon aufgefal­
len, dass die unansehnliche Kiefer in 
der Nähe des Haupteinganges ent­
fernt wurde. Unsere Idee war es, 
hier, typisch für Lütau, einen Apfel­
baum zu pflanzen, eventuell mit ei­
ner Bank zum Ruhen. Leider sind 
Apfelbäume Flachwurzler und so 

könnten umliegende Grabstellen 
beschädigt werden. Es könnte aber 
ein Birnbaum werden. Was halten 
Sie davon? Geben Sie uns gern eine 
Rückmeldung dazu! 
Weitere Überlegungen sind, auch 
auf dem Friedhof einen Beitrag zum 
Klimaschutz zu leisten. An einigen 
Stellen am Rand des Friedhofs  
wollen wir Beete mit Bienenwiesen 
anlegen. Vielleicht achten Sie bei 
der Wahl der kommenden Grabbe­
pflanzung auch einmal auf die Insek­
tenfreundlichkeit der Pflanzen?  
Im Sommer wird es dann wieder  
einen Aktionstag Friedhof geben, an 
dem wir gemeinsam unseren Fried­
hof weiter verschönern können.  

Ellen Kletz und Anke Ramke 
für den Friedhofsausschuss 

Neues vom Friedhof



Allgemeine Fragen:
Ich gehe gern in den Sonntagsgottesdienst

Ich gehe zu kirchlichen Feiertagen in den Gottesdienst

Ich gehe gern in besondere Gottesdienste

Mir ist der Gemeindegesang im Gottesdienst wichtig
Ich finde, die Kirche sollte auch unabhängig von Gottesdiensten geöffnet 
sein

Gemeindeumfrage Winter 2023/2024

Folgende Gottesdienstformate würden mich interessieren:

Familiengottesdienste Gottesdienste in Bewegung/unterwegs

Segnungsgottesdienste Gottesdienste in den Dörfern

Musikalische Gottesdienste Gottesdienste mit gemeinsamer Mahlzeit

Sonstiges :_________________________________________________

Folgende (kirchliche) Angebote würden mich interessieren:

Pilgern Generationsübergreifende Angebote

Bibelgespräche Angebote zu einzelnen Altersgruppen 

Kreatives und Handarbeiten Gemeinsames Kochen und Mahlzeiten

Sonstiges :_________________________________________________

Folgende Unterhaltungsveranstaltungen würden mich interessieren:

Konzerte von: Anderes Kulturprogramm:

Solo­Musikern Lesungen Kino in der Kirche

Chören Poetry­Slam Themenabende

Bands Plattdeutsch Vorträge

Sonstiges:______________________________________

Weitere Vorschläge/Anmerkungen:

(Mehrfachauswahl möglich und erwünscht)

Auch auf unserer Website www.kirche‐luetau.de 
oder direkt unter https://forms.gle/apNVEEz8EofRbUu188

www.kirche-luetau.de
https://forms.gle/apNVEEz8EofRbUu18


Ausflug: Jüdisches Hamburg

Kirchengemeinderat 
Der neue Gottesdienstplan

Da wir ja nun einen gemeinsamen 
Pfarrsprengel mit Lauenburg und 
Gülzow bilden, versuchen wir Pas­
tor:innen, die Gottesdienste auf alle 
Kirchen und Kapellen aufzuteilen. 
Aus diesem Grund haben wir jetzt 
auch einen gemeinsamen Gottes­
dienstplan erstellt, der alle Termine 
unseres Pfarrsprengels enthält (Sei­
te 30). 
Das war keine einfache Aufgabe, 
aber wir hoffen, dass die Lösung alle 
zufrieden stellt. Wichtig bei dem 
neuen Plan ist, dass die Termine in 
der Lütauer Kirche natürlich in der 
ersten Spalte zu finden sind. In den 
weiteren Spalten finden Sie dann 
Termine in der Basedower St.­Jacob­
Kapelle, der Gülzower St.­Petri­Kir­
che, dem Lauenburger Dietrich­Bon­
hoeffer­Haus (DBH), der Lauen­ 
burger Maria­Magdalenen­Kirche 
und der Schnakenbeker St.­Johan­
nis­Kapelle. Veranstaltungen an  

anderen Orten (in diesem Heft  
beispielsweise die St.­Georg­Kirche 
in Büchen­Pötrau und die St.­Jacobi­
Kirche in Hamwarde) sind in der 
letzten Spalte aufgeführt.  
Um dabei einigermaßen den Über­
blick zu behalten gibt es für wieder­
kehrende, besondere Veranstaltun­
gen Symbole, die wir auch aus dem 
alten Gottesdienstplan schon ken­
nen. Diese werden in der Legende 
unter dem Plan erläutert. Für ein­
malig auftretende Ereignisse findet 
man hinter der jeweiligen Uhrzeit 
ein *, dessen Erklärung dafür in der 
Spalte ganz rechts erfolgt.  
Wer noch Verbesserungsvorschläge 
für die Gestaltung des Plans hat, 
kann diese gern an mich (pasto­
rin@kirche­luetau.de) oder die Ge­
meindebriefredaktion (gemein­
debrief@kirche­luetau.de) senden. 
Wir freuen uns über Rückmeldun­
gen!         

KircheKreativ lädt ein zu einem 
Ausflug ins jüdische Hamburg.  
Gerade in Zeiten des steigenden 
Antisemitismus sind das Nichtver­
gessen und das Kennenlernen des 
Anderen wichtig. Oft wissen wir viel 
mehr über den Islam als über unse­
re andere Schwesterreligion, das 
Judentum. Daher wollen wir uns 
auf den Weg machen, die Spuren 
jüdischen Lebens im Hamburger 
Grindelviertel entdecken und Vieles 
über das heutige Judentum erfah­
ren. 
Dazu laden wir ein zu einer Führung 
am Sonntag, den 17.03.2024. Wir 

werden mit den öffentlichen Ver­
kehrsmitteln nach Hamburg fahren. 
Die Führung beginnt am Grindelhof, 
dauert zwei Stunden und kostet  
14 € pro Person. Danach wollen wir 
bei dem Besuch des jüdischen Cafés 
die gewonnenen Eindrücke wirken 
und den Tag ausklingen lassen.  
Nach der verbindlichen Anmeldung 
erfolgt die Mitteilung über die Uhr­
zeit. Verbindlich anmelden können 
Sie sich im Kirchenbüro unter 
04153­55237, pfarramt@ 
kirche­luetau.de oder bei bei Anke 
Ramke unter luean@gmx.de. 

Anke Ramke für KircheKreativ 
9
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Gemeindeleben

Die Gottesdienstordnungen für den 
Weltgebetstag am ersten Freitag im 
März haben lange Entstehungsge­
schichten. In Deutschland war diese 
mit der Veröffentlichung der Liturgie 
im September 2023 zunächst abge­
schlossen.  
Angesichts der dramatischen Ereig­
nisse in Israel und Palästina seit dem 
7. Oktober hat das deutsche WGT­
Komitee eine aktualisierte Version 
der Gottesdienstordnung erarbeitet 
und im Januar 2024 herausgegeben. 
Diese dient bundesweit als Grundla­
ge für tausende von ökumenischen 
Gottesdiensten zum Weltgebetstag. 
„Angesichts von Gewalt, Hass und 
Krieg in Israel und Palästina ist der 
Weltgebetstag mit seinem diesjähri­
gen biblischen Motto aus dem Brief 
an die Gemeinde in Ephesus ‘…
durch das Band des Friedens’ so 
wichtig wie nie zuvor“, betont die 
evangelische Vorstandsvorsitzende 
des WGT, Brunhilde Raiser. „Der Ter­
ror der Hamas vom 7. Oktober  
jedoch und der Krieg in Gaza haben 
die Bereitschaft vieler Menschen in 

Deutschland weiter verringert,  
palästinensische Erfahrungen wahr­
zunehmen und gelten zu lassen. Die 
neuen Erläuterungen sollen dazu 
beitragen, die Worte der palästinen­
sischen Christinnen trotz aller Span­
nungen hörbar zu machen.“  
Die biblischen Texte der Gottes­
dienstordnung, besonders Psalm 85 
und Epheser Kapitel 4, Verse 1–7 
können in der aktuellen Situation 
tragen. Mit ihnen kann für Gerech­
tigkeit, Frieden und die weltweite 
Einhaltung der Menschenrechte  
gebetet werden. Drei Frauen geben 
in der Gottesdienstordnung einen 
Einblick in Leben, Leiden und Hoff­
nungen in den besetzten Gebieten. 
Sie sind Hoffnungskeime, die deut­
lich machen, wie Menschen aus  
ihrem Glauben heraus Kraft gewin­
nen, sich für Frieden zu engagieren. 
Ihre Erzählungen sind eingebettet in 
Lieder und Texte, die den Wunsch 
nach Frieden und Gerechtigkeit und 
vor allem die Hoffnung darauf aus­
drücken. 
 

Weltgebetstag 2024 aus Palästina
Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass 

„… durch das Band des Friedens“
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Gemeindeleben
Gaza, Hamas, Israel und Palästina 
sind aktuell Themen der Nachrich­
ten. Wie die Situation zum 1. März 
sein wird, ist nicht absehbar. Wird 
weiterhin Krieg herrschen, wird es 
zumindest eine Waffenruhe geben 
oder wird ein Weg gefunden für 
eine sichere und gerechte Lebens­
möglichkeit der Menschen in Israel 
und Palästina?  
Am 1. März 2024 wollen Christ:in­
nen weltweit mit den Frauen des 
palästinensischen Komitees beten, 
dass von allen Seiten das Men­
schenmögliche für die Erreichung 
eines gerechten Friedens getan 
wird. 

Schließen auch Sie sich über Länder­ 
und Konfessionsgrenzen hinweg  
zusammen, um auf die Stimmen von 
Frauen aus Palästina und ihre Sehn­
sucht nach Frieden in der Region zu 
hören und sie zu teilen. 
So kann der Weltgebetstag 2024 in 
dieser bedrückenden Zeit dazu bei­
tragen, dass ­ gehalten durch das 
Band des Friedens ­ Verständigung, 
Versöhnung und Frieden eine Chan­
ce bekommen, in Israel und Palästi­
na, im Nahen Osten und auch bei 
uns in Deutschland. 

Weltgebetstag der Frauen  
Deutsches Komitee e. V. 

Termine zum Weltgebetstag am 01.03.2024 
Büchen: 17:00 Uhr in der St. Georg Kirche Pötrau, Kirchenstraße 19 
Geesthacht: 19:00 Uhr in der Christuskirche, Neuer Krug 4 
Gülzow: 19:00 Uhr im St. Petri­Haus, Hauptstraße 19
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Gemeindeleben
Küsterausflug nach Schwerin

Am 15. Oktober letzten Jahres 
trafen sich Küster und Küsterin­
nen der Lütauer Kirche und der 
Basedower Kapelle zum lange 
geplanten Küsterausflug.  
Aufgrund von Krankheit waren 
wir leider nur eine kleine Grup­
pe. Mit privaten Autos fuhren 
wir gemeinsam in Fahrgemein­
schaften nach Schwerin. 
Im Schweriner Schloss hatte 
Pastorin Lembcke­Oberem ei­
nen Besichtigungstermin in der 
sonst nicht öffentlich zugängi­
gen Schlosskirche organisiert.  
Die ansässige Küsterin der 
Schlosskirche erklärte uns sehr 
engagiert und detailliert die 
wunderschöne Schlosskirche 
und gab uns einen Einblick in 
die Historie der Kirche. Wir 
durften eine einzigartige Füh­
rung mit vielen Details und  
Erklärungen erleben.  
Gerne denken wir an dieses 
einmalige Erlebnis zurück. 

Angela Kuchar 

Küsterausflug in die Schweriner Schlosskirche
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Unser Workshop Theaterspielen richtet sich an alle, die Theater spielen 
wollen oder neugierig sind, etwas Neues auszuprobieren. Mit einer Menge 
Spaß werden wir im Workshop zwei Tage ins Spielen eintauchen. Mit tem­
poreichen Theaterübungen und improvisierten Szenen sowie mit Arbeit an 
vorhandenen Texten erweiterst du deinen persönlichen Spielraum. Bei den 
Übungen und Improvisationen lassen wir uns von Shakespeares „Ein Som­
mernachtstraum“ inspirieren ­ du musst das Stück aber nicht gelesen  
haben. Der Workshop ist offen für alle ab 14 Jahren und ist für die Teilneh­
mer:innen kostenlos.  

Workshop Theaterspielen 
Eine Veranstaltung des Evangelisch­Lutherischen  

Kirchenkreises Lübeck­Lauenburg

Zeit: 
Samstag, 20.04.2024 10:00 ­ 17:30 Uhr 
Sonntag, 21.04.2024 10:00 ­ 13:00 Uhr 

Ort: 
Gemeindehaus Kirchengemeinde  

Düneberg, Großer Saal,  
Neuer Krug 4, 21502 Geesthacht 

Info und Anmeldung:  
Kultur und Kirche, Anja Nitz  

anitz@kirche­LL.de  
0176­19 79 02 97

Das Team: 
Sabine Eberling ­ Theaterpädagogin 

Luca Riepe ­ Schauspielerin /Regisseurin 
Anja Nitz ­ Theaterarbeit
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Gemeindeleben

Weiterhin Bücherschrank gesucht!
Noch immer suchen wir ein „Gehäuse” als öffentlichen Bücherschrank am 
Friedhof. Dieses müsste wetterfest sein oder gemacht werden können 
und eine geeignete Größe haben. Falls jemand eine Idee oder einen pas­
senden Schrank bzw. Häuschen loswerden möchte, würden wir uns darü­
ber sehr freuen, auch wenn gegebenenfalls leichte Reparaturen oder Um­
bauten durchzuführen wären. Bitte bei Barbara Möller 
(gemeindebrief@kirche­luetau.de) melden.

Das Büchercafé im Dezember in  
Krüzen war wieder gut besucht! Bei 
Kaffee und weihnachtlichem Kuchen 
wurden die Büchertische durchge­
sucht und manches Buch und Hör­
buch wurde mitgenommen. Auch 
nicht mehr benötigte Bücher fanden 
ihren Weg in unser Sortiment. Vie­

len Dank an alle Besucher und 
wir hoffen sehr auf ein Wie­
dersehen am Samstag, den 
09.03.2023 um 15:30 Uhr im Base­
dower Gemeindehaus, Dorfstraße 
12. 
Eure Birte Balke, Conny Stetzkowski, 

Sigrid Huster und Barbara Möller 

Büchercafé in Krüzen
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Gemeindeleben
Lebendiger Advent in Lütau

An allen vier Samstagen im Advent 
hatte Ute Kretschmann aus Lütau  
jeweils um 18 Uhr zum  lebendigen 
Advent eingeladen. Was die Besu­
cher dann dort bei ihr erleben durf­
ten, war ein „Fest der Sinne”: 
 Für die Geschmacksnerven gab es 
leckeren Punsch sowie selbstge­
machte Leb­ und Honigkuchen. Zum 

Hören und für die Seele hatte uns 
Ute jeweils eine Geschichte aus dem 
Buch „Der Wunschgeschichten­
baum” von Ingrid Uebe vorgelesen. 
Ein besonderer Augenschmaus war 
sicher für viele das sehr schön deko­
rierte Carport, wie auf den Fotos zu 
sehen ist. Noch einmal herzlichen 
Dank für alles, Ute!            Birte Balke

Lebendiger Advent im Lütauer Katthof
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Interview
Interview mit Dominik Freitag

Heute möchte ich Ihnen ein 
weiteres Gemeindemitglied 
vorstellen, Dominik Freitag. 
Herr Freitag übernimmt vielsei‐
tige, kreative Tätigkeiten für die 
Pfadfinder in unserer Gemein‐
de. Er ist einer der vier Stam‐
mesleiter in Lütau. 
Welche ehrenamtlichen Auf­
gaben haben Sie übernommen 
und was machen diese aus? 
Meine ehrenamtliche Aufgabe 
ist in dieser Gemeinde, einer 
von den vier Stammesleitern 
der Pfadfinder zu sein. Ich gebe 
meine Erfahrungen, die ich bei 
den Pfadfindern machen durf­
te, gerne weiter. 
Stellen Sie sich und Ihren Werde­
gang gerne kurz vor. 
Ich bin 22 Jahre alt, lebe seitdem ich 
auf der Welt bin in Lütau. Beruflich 
bin ich Tischler und angestellt bei 
Ralf Hamann, wo ich auch gerne  
arbeite. In meiner Freizeit beschäfti­
ge ich mich auch sehr gern und viel 
mit Holz. 
Was gefällt Ihnen besonders an der 
Arbeit in der Kirchengemeinde? 
Es bringt mir allgemein Spaß ehren­
amtlich in der Kirchengemeinde  
aktiv zu sein und auch mit Men­
schen zu arbeiten. 
Wie sind Sie auf die Idee gekom­
men mit den Pfadfindern zu arbei­
ten? 
Nachdem Anna Christ uns leider aus 
beruflichen Gründen verlassen 
musste, habe ich befürchtet, dass 

der Pfadfinderstamm vielleicht aus­
einanderbrechen könnte. So bin ich 
auf die Idee gekommen, dass ich ei­
ner der Stammesleiter werden 
könnte. Die Pfadfindereltern haben 
den Stamm nicht aufgegeben, da sie 
ihren Kindern das Erlebnis weiterhin 
ermöglichen wollten. Dank ihnen 
konnte ich vorschlagen, als Stam­
mesleiter mitzuwirken. 
Was wünschen Sie sich zukünftig 
für unsere Kirchengemeinde? 
Für die Zukunft unserer Kirchenge­
meinde wünsche ich, dass der Pfad­
finderstamm noch größer wird und 
dass dadurch die Freude, die wir 
jetzt schon haben, auf weitere Kin­
der übertragen wird. 
Vielen Dank Herr Freitag, dass Sie 
sich die Zeit genommen haben, die­
se Fragen zu beantworten. Ich wün­
sche Ihnen weiterhin viel Erfolg mit 
den Pfadfindern in Lütau. 

Lilly Ehrenberg
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Pfadfinder:innen

Am 04.02.2024 wurde endlich die 
Stammesleitung des Pfadfinder­
stammes Lütauer Füchse eingeseg­
net.  
Seit mittlerweile einem Jahr haben 
Dominik, Finn, Greta und Johanna 
die Stammesleitung übernommen. 
Im Hintergrund und bei manchen 
Gruppenstunden werden sie von 
Pastor Jan Jackisch aus Büchen un­
terstützt, der sich als Pfadfinder­
Pastor dazu bereit erklärt hat.  
Einmal im Monat findet eine  
gemeinsame Gruppenstunde der 
Pfadfinderstämme aus Lütau und 
Büchen statt.  
In diesem Jahr geht es auch gemein­
sam wieder aufs Pfingstlager.  
Zusammen mit über 1.000 Pfadfin­
der:innen aus der Nordkirche geht 
es vom 18. ­ 20.05.2024 nach Ein­
haus bei Ratzeburg auf den Jugend­
zeltplatz. Die Lütauer Füchse und 
die Hellberg Rangers aus Büchen  

bilden eine Fahrtengemeinschaft 
und damit ein kleines Dorf im  
großen Lager. Uns erwarten der  
traditionelle Pfadi­Lauf, sportliche 
und kreative Workshops, der Abend 
der Begegnung, Gottesdienste im 
großen Festzelt und natürlich lecke­
rer Tschai am Lagerfeuer. Es wird ein 
großartiges Pfingstfest! 
Die Teilnahme ist ab 8 Jahren mög­
lich. Die Anfahrt erfolgt in Fahrge­
meinschaften privat. Das Vorkom­
mando fährt schon einen Tag früher 
zum Aufbau. Deswegen findet die 
reguläre Gruppenstunde in Büchen 
zusammen mit den Hellberg  
Rangers statt. 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an 
Pastor Jackisch 04155­2330, 
pastor.jackisch@kirche­in­bue­
chen.de. 

Johanna Lembcke‐Oberem  
und Jan Jackisch 

Einsegnung der Stammesleitung und Pfingstlager

Die neue Stammesleitung: Dominik, Finn, Johanna und Greta mit Pastor Jackisch 
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Zur Konfirmation

Konfi­Zeit
Konfirmation 2024

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2024
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Hannes Niclas aus Lanze 
Marisa aus Dalldorf 

Fiete aus Lütau 
Luca aus Lütau 

Frido aus Schnakenbek 

Paul aus Dalldorf 
Tjark Jonas aus Dalldorf 
Mia Sophie aus Dalldorf 

Mara aus Krüzen 
Sophie aus Basedow 

Der Konfirmationsgottesdienst findet statt am  
21.04.2024 um 11:00 Uhr in der Lütauer Kirche 

Konfirmiert werden: 

Vorstellungsgottesdienst am 17.03.2024 um 11:00 Uhr 
Abendmahl der Konfirmand:innen am 19.04.2024 um 18:00 Uhr 

jeweils in der Lütauer Kirche 

Im Staunen zu bleiben, das hilft prima gegen jede Form von Härte oder gar 
Verhärtung. Das hält dich offen und erschließt dir ein Stück  Himmel. Viel 
Glück wünsche ich dir für diese Zeit, die nach deiner  Konfirmation beginnt. 
Ich wünsche dir eine glückliche Zukunft, die nicht irgendwann beginnt, 
sondern schon jetzt, in diesem Augenblick. Glück kann auch bedeuten, 
dass du die Fehler der anderen Älteren nicht noch einmal machen musst. 
Glückliche Menschen lassen sich vom Leben begeistern.                     

Erich Franz



Schließungszeiten der Kindergärten 2024
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Kindergärten

25.03.2024: Fortbildung
10.05.2024: Brückentag
07.06.2024: Fortbildung
22.07.2024 ­  
09.08.2024:

Sommerferien,  
Betreuung: 22. ­ 26.07.2024

04.10.2024: Brückentag
01.11.2024: Brückentag
23.12.2024 ­ 
31.12.2024: Weihnachtsferien 2024

Die Ev.­Luth. Kirchengemeinde Lütau sucht 
für ihre eingruppige ev. Kindertagesstätte in Krüzen  

zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
eine/einen Erzieher/­in (m/w/d) mit 39 Wochenstunden 

 
Das bringen Sie mit: 

Verantwortungsbereitschaft für die Planung, Gestaltung und Durchführung der •
pädagogischen Arbeit 
Aufgeschlossenheit, Flexibilität, Hilfsbereitschaft und Teamfähigkeit •
Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit religionspädagogischen Inhalten •
Engagement und Lust, eigene Ideen einzubringen und umzusetzen •
Liebevoller und respektvoller Umgang mit Kindern und Eltern •
Mitgliedschaft in einer Kirche der ACK •

 
Das erwartet Sie bei uns:  

Ein vielseitiger, interessanter Arbeitsplatz in einem engagierten Team mit •
Fortbildungsmöglichkeiten und unterstützenden kollegialen Netzwerken sowie 
Vergütung nach KAT 
Raum, die eigenen kreativen und professionellen Fähigkeiten im Team •
einzubringen 
Aufgeweckte Kinder in einer Umgebung mit christlichen, sozialen und kulturellen •
Werten  

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an  
Ev. Luth. Kirchengemeinde Lütau, Redderallee 6, 21483 Lütau,  

z.H. Vanessa Huber oder per E­Mail an gesamtleitung@kirche­luetau.de. 
Wir freuen uns auch zu jeder Zeit über eine Initiativbewerbung. 

Monatsspruch Mai 
Alles ist mir erlaubt,  

aber nicht alles  
dient zum Guten.  

Alles ist mir erlaubt,  
aber nichts soll Macht  

haben über mich 
­ 1. Korintherbrief  
Kapitel 6, Vers 12 ­



Im Januar waren wir mit unseren 38 
Basedower Kita­Kindern und 30  
Eltern im Alcino. Dorthin geht es 
nun schon seit 15 Jahren an einem 
Vormittag im Januar. Wir hatten das 
Tobeland ganz für uns alleine. Da 
war für Jeden etwas dabei. 
Die Erwachsenen sind mit den 
Kindern durch das Labyrinth 
oder auf den Vulkan geklet­
tert, haben mit den Riesen­
bausteinen gebaut und sind 
gemeinsam um die Wette  
gerutscht. Einige Kinder konn­
ten nicht genug bekommen 
vom gefräßigen Dinosaurier, 
andere bevorzugten das 
Trampolin, den Vulkan oder 
das Bällebad. Nachdem wir 
uns zum Mittag mit Pommes 
und Nuggets gestärkt hatten, 

ging es zurück. Einige Kinder fragten 
direkt: „Wann kommen wir wieder 
hier her?“ Wir danken Allen, die uns 
diesen tollen Tag ermöglicht haben 
und freuen uns schon auf das nächs­
te Mal.                          Kerstin Leipert

20

Kindergärten

Die Schnakenbeker 
Elbspatzen haben 
wieder einmal das 
Nest verlassen, um 
die Welt mit ande­
ren Augen zu entde­
cken: Auch hier ging  
es in das Alcino To­
beland nach Aden­
dorf, in dem die 
Spatzen nach Her­
zenslust und Leibes­
kräften vier Stun­
den lang aus­ 
schwärmten und al­
les erkundeten. Ei­
nige große Küken 
schafften es bis nach oben auf den 
Vulkan, auf dem sie die Vogelper­
spektive stolz genossen. Um Energie 
zu tanken, gab es noch eine ordent­

liche Portion Pommes und Nuggets, 
bevor die Elterntaxen sie wieder  
sicher ins Nest brachten.  
Vielen Dank dafür!      

                            Miriam Beer 

Ausflug ins Tobeland
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Dieses Kindergartenfoto finden Sie nur in 
der gedruckten Ausgabe
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Gott ist „immer und überall“…auch bei unse­
ren Kleinsten ein treuer Begleiter im Krippen­
alltag. 
Thematisch haben die Kleinen sich mit Hand­
spiegeln betrachtet und sich so gesehen, wie 
Gott sie geschafften hat. Einfach WUNDER­
BAR! 
Auch das Buch ,,Bibel­Wörter” haben wir uns 
angeschaut und noch ein neues Lied gelernt: 
„Immer und überall”.                       

 Birte Balke 

Religionspädagogik bei unseren Kleinen

Man könnte es schon fast eine Tradition 
nennen, der alljährliche Ausflug der Kinder 
der Kita Krüzen ins Alcino Tobeland in 
Adendorf gemeinsam mit den Elbspatzen 
und dem Storchennest. Auch in diesem 
Jahr wurde uns der Ausflug vom Kindergar­
ten Förderverein „Uns Kinnerhus“ gespon­
sert. Die Kinder konnten nach Herzenslust 
toben, rutschen und klettern und über­
wanden so manche Ängste beim Besteigen 
des riesigen Vulkans. Auch für uns gab es 
zur Stärkung Nuggets, Pommes und ein 
Slusheis. Ein großer Dank gilt hier unserem 
Förderverein, der so manches Unmögliche 
möglich macht. Ebenfalls möchten wir uns 
bei allen Fahrern bedanken. Die Kinder 
freuen sich schon auf nächstes Jahr.                       

Stefanie Schmahl

Auch die Lütauer Stör­
che sind in das Tobe­
land gefahren. Vier 
Stunden durfte nach 
Herzenslust getobt wer­
den, und die Rutsch­
wettbewerbe waren 
ein absolutes Highlight. 
Zwischendurch gab es Pommes, 
Nuggets und Slusheis zur Stärkung. 
An dieser Stelle nochmals  

einen großen Dank an die Eltern, die 
uns gefahren haben!  

            Nicole Drews 
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Dieses Kindergartenfoto 
finden Sie nur in der 
gedruckten Ausgabe

Dieses Kindergartenfoto finden Sie nur in 
der gedruckten Ausgabe
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Kinder & Kirche
Familiengottesdienst in der Winterkirche

Unseren ersten Familiengottes­
dienst in diesem Jahr feierten wir 
ganz gemütlich im Januar in unserer 
Winterkirche im Pastorat.  
Wir entschieden uns für diesen Ort, 
da es zur Winterzeit einfach etwas 
gemütlicher und wärmer erscheint. 
Der Raum war sehr gut gefüllt und 
wir mussten sogar noch ein paar 
Stühle für unsere kleinen Gäste 
dazu holen. Zum Thema „Gebet“ 
machten wir uns als dreiköpfiges 
Team zuvor Gedanken. Was ist ein 
Gebet, was zählt alles zu einem Ge­
bet, muss man immer dabei die 
Hände falten und wie bringe ich das 
meinen Kindern auf moderne Art 

und Weise bei? In welchen Gefühls­
lagen bete ich meistens?  
Die kleinsten Gäste unter uns konn­
ten mit Ihren Eltern und Großeltern 
einen Gebetswürfel basteln, in der 
Zwischenzeit konnten die anderen 
Gottesdienstbesucher unter musi­
kalischer Begleitung von Frederik 
Stockfleth beten und zur Ruhe kom­
men.  
Die Kinder tanzten zu den Liedern 
und das „Vater unser” wurde mit  
Körpersprache und Gestiken unter­
stützt. Schön ist es für uns als Vorbe­
reitungs­Team, wenn Jung und Alt 
gemeinsam am Gottesdienst teil­
nehmen.              Fiona Balk & Team 

Familiengottesdienst im Januar
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Aus der Region
Anmeldung Tauffest

An Exaudi, dem 12.05.2024 um 
18:00 Uhr findet in der St. Georg­

Kirche in Büchen­Pötrau ein Abend­
gottesdienst mit Abendmahl statt, 

den Pastor Jackisch feiern wird.

Am 30.06.2024 um 11:00 Uhr 
findet wieder ein Tauffest an der 

Elbe statt. Anmeldungen oder 
Fragen unter 04153­55237 und 
pastorin@kirche­luetau.de.

Abendgottesdienst in Büchen

Die Kirchengemeinde Büchen­Pö­
trau lädt herzlich zur Familienfrei­

zeit ihrer Kirchengemeinde ein! 
WAS haben wir vor? Zeit mit der ei­
genen und mit anderen Familien, 
Spaß, Spiel, Action, Musik und Krea­
tives, Andachten und Gottesdienst, 
Gemeinschaft und Austausch, alles 
rund um das Thema „Jesus und das 
Wasser“. 
WER ist die Zielgruppe? Familien 
mit Kindern bis 13 Jahren. 
WANN geht es los? 08.05.2024 ab 
18:00 Uhr bis 12.05.2024 nachmit­
tags. 

WO findet es statt? In der Freizeit­
stätte „Haus Lenzen“, ca. 1,5 Auto­
stunden von Büchen entfernt. 
WAS kostet der Spaß? Erwachsene: 
150 €; Kinder (3 – 13 Jahre): 30 € 
(Vollverpflegung). Falls diese Beträ­
ge für Sie als Familie einen Hinde­
rungsgrund darstellen, sprechen Sie 
uns Pastoren bitte an! 
WO kann man sich anmelden? Über 
das Büchener Kirchenbüro, telefo­
nisch unter 04155­2183 oder 
kirchenbuero@kirche­in­bue­
chen.de  

Pastor Nasse & Team 

Familienfreizeit im Mai in Lenzen
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Seniorinnen und Senioren

Seit vielen Jahren war er ein fester  
Bestandteil in Basedow: der Senio­
renkreis, der sich jeden dritten 
Dienstag im Monat im Sprüttenhus in 
Basedow zusammenfand. Dort wur­
de in gemütlicher Runde, an liebevoll 
gedeckten Tischen mit stets wech­
selnder Dekoration, Kaffee und le­
ckerer Kuchen angeboten. Oft gab es 
für jeden Gast ein kleines gebasteltes 
Präsent.  
Gegründet wurde der Seniorenkreis 
von Frau Biastoch und wurde dann 
von Frau Tögel mit ihrem Team fort­
geführt, immer mit einem tollen En­
gagement für die Gäste. Leider gin­
gen seit der Corona­Zeit die Be­ 
sucherzahlen zurück, so dass sich der 
liebevolle Aufwand einfach nicht 
mehr lohnte. Jetzt wurde das gemüt­
liche Treffen zum Ende des letzten 

Jahres eingestellt. 
Nun kann man in Basedow nur noch 
am ersten Dienstag im Monat den 
Spiele­Nachmittag besuchen, der 
aber nicht auf Senioren begrenzt ist, 
sondern allen Erwachsenen offen 
steht. Treffpunkt ist jeweils um 15:00 
Uhr im Sprüttenhus. Auch wer erst 
einmal nur schauen will, ist herzlich 
willkommen! Vor allen Dingen Skat­
spieler werden gesucht, aber auch 
alle anderen Spielefreudigen werden 
mit offenen Armen und gezückten 
Würfeln empfangen. Neue Teilneh­
mer an der Spielerunde wären 
schön, um mehrere Spielgruppen bil­
den zu können. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Es sind viele Spiele 
vorhanden, gerne können aber auch 
eigene mitgebracht werden.  

           Birgit Lange 

Abschied vom Seniorenkreis Basedow

Kirchenmusik

Schon seit einigen Jahren engagiert 
sich Jan Lamp für die Ausbildung von 
Bläser:innen in Lütau und Umgebung.  
Seit Sommer letzten Jahres proben 
die Jungbläser:innen, ebenfalls unter 
seiner Leitung, nun noch zusätzlich 
montags als kleine Posaunenchor­
gruppe, die zahlenmäßig nach und 
nach wächst ­ und qualitativ ebenso.  
Die Anschaffung neuer Instrumente, 
Notenständer und Noten kostet Geld, 
darüber hinaus soll Jan Lamp für sei­
ne vielen Stunden auch eine finanziel­
le Entschädigung erhalten. 
Als Kirchengemeinde ist es uns sehr 
wichtig, dass alle interessierten Kin­
der und Jugendlichen ein Instrument 
erlernen können. Die finanziellen 
Möglichkeiten unserer Kirchenge­

meinde reichen jedoch dafür nicht 
aus. Deshalb suchen wir Bläserpaten, 
die mit ihrer Spende eine Jungbläse­
rin oder einen Jungbläser unterstüt­
zen. Mit einer monatlichen Spende 
würden Sie damit die Ausbildung, die 
Instandhaltung des Instrumentes  
sowie die Anschaffung von Noten etc. 
konkret unterstützen. Eine einmalige 
Spende ist natürlich auch möglich. 
Spendenbescheinigungen werden 
selbstverständlich ausgestellt. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte  
direkt im Kirchenbüro. Bei Fragen  
stehe ich Ihnen als Pastorin oder auch 
andere Mitglieder aus dem Kirchen­
gemeinderat gern zur Verfügung. 

Pastorin Johanna Lembcke‐Oberem 
und Michael Buffo, Kirchenmusiker 

Bläserpaten gesucht
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Geburtstage ab 70*

März

April

Mai

*Widerspruchsformular: Seite 27

Aus Datenschutzgründen finden Sie die 
die Geburtstage nur in der gedruckten 

Ausgabe
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Zeitzeugnisse

Vielen Dank an Familie Werner für die Informationen und  
Familie Dühr für die Fotos! 

Basedow: Gasthaus am Lanzer See
Seit Mitte der 
Neunziger Jahre 
ist kurz hinter der 
Kanalbrücke in 
Basedow das 
Gasthaus am Lan­
zer See zu finden.  
Vor der Eröffnung 
befand sich an der 
Stelle ein Holz­
haus mit Kiosk, 
das den zugehöri­
gen Campingplatz 
sowie die Bade­
gäste versorgte. 
Dieser wurde 
1993 abgerissen. 
1994 entstand 
dann das heutige 
Gebäude und das 
Gasthaus wurde 
eröffnet.  
Im Jahr 2012 ging 
es in den Besitz 
der heutigen Be­
treiber über und 
bietet den Gästen 
in uriger und ge­
pflegter Atmo­
sphäre von Eis 
über Kuchen bis 
hin zu gutem Es­
sen alles, was das 
Herz begehrt. Und 
dabei kann man 
drinnen wie drau­
ßen den schönen 
Blick auf den Lan­
zer See genießen.

Der Kiosk bis 1993

Der Neubau 1994

Das Gasthaus heute
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Kontakte & Impressum

*Nur für Mitglieder der Kirchengemeinde Lütau

Bankverbindung

Ev.­Luth. Kirchengemeinde Lütau 
Pastorin Johanna Lembcke­Oberem 
04153­55237 04153­558904  
pastorin@kirche­luetau.de 
www.kirche‐luetau.de 
Kirchenkasse 
Olaf Dey  
04153­558905 04153­558904  
kirchenkasse@kirche­luetau.de 
Gemeindebüro 
Dienstags und donnerstags:  
10:00 ­ 12:00 Uhr, Frank Mattke 
04153­55237 04153­558904  
pfarramt@kirche­luetau.de 
Küster 
N.N. 
pastorin@kirche­luetau.de 
Kindergarten  
Vanessa Huber 04153­8698938 
gesamtleitung@kirche­luetau.de 
Friedhofsverwaltung und ­pflege 
Olaf Dey 04153­558905 

Herausgeber 
Ev.­Luth. Kirchengemeinde Lütau  
Redderallee 6, 21483 Lütau 
Redakteur 
Michael Eggers (V.i.S.d.P.) 
Redderallee 6, 21483 Lütau 
Redaktionsteam  
gemeindebrief@kirche­luetau.de 
Fiona Balk, Birte Balke, Matthias Ehlers,  
Lilly Ehrenberg, Vanessa Huber, Sigrid 
Huster, Johanna Lembcke­Oberem,  
Barbara Möller  
Titelbild 
Kirche: C. van der Staaij 
Grafiken: Pfeffer und Canva 
Grafikunterstützung 
Gemeindebrief.de, Canva  
Druckerei 
Gemeindebrief­Druckerei,  
Groß Oesingen 
Erscheinen und Auflage 
Vierteljährlich ­ 1.380 Stück 
Nächste Ausgabe: 06/2024

Spenden für die Arbeit der Kirchengemeinde bitte mit Verwendungszweck 
„128/ Stichwort“ an folgende Bankverbindungen:

 
 Die Redaktion verwendet größtmögliche Sorgfalt darauf, dass die Angaben dem aktuellen 
Wissensstand entsprechen. Eine Gewähr für die Richtigkeit der Angaben kann jedoch nicht 
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Kontakte Impressum

Ich möchte nicht, dass mein Name in der Geburtstagsliste erscheint. 
Ich möchte nicht, dass mein Name bei den kirchlichen Amtshandlungen erscheint. 
Ich möchte nicht, dass der Besuchsdienst mir zum Geburtstag gratuliert. 
Ich möchte an meinen „halbrunden“ und „runden“ Geburtstagen ab 75 Jahren 
keinen Besuch von der Pastorin bekommen.

Name: _________________________               Wohnort:______________________ 
 

Geburtsdatum:_____________      Datum und Unterschrift:____________________

Widerspruchsformular ­ Kirchengemeinde Lütau 
Zutreffendes bitte ankreuzen*:

Bei Bedarf bitte ausgefüllt im Pastorat abgeben.

Raiffeisenbank Lauenburg 
BIC: GENODEF1RLB 
IBAN: DE76 2306 3129 0000 1137 78 

Kreissparkasse Ratzeburg 
BIC: NOLADE21RZB 
IBAN: DE12 2305 2750 0086 0483 94

www.kirche-luetau.de


Was Wann Wo Wie Wer

Haus­ 
kreis

Dienstags 
16:30­18:30 Basedow

Gespräche über den 
Glauben, das Leben 

und die Bibel
Sabine Bielefeldt

Besuchs­ 
kreis

22.02.2024 
15:00 

Pastorat, 
bitte 

anmelden

Kaffeetrinken und 
Planung der nächsten 
Geburtstagsbesuche

Pastorin Lembcke­ 
Oberem & Team 
04153­55237

Büchercafé
Samstag 

09.03.2024 
15:30

Gemeinde­
haus 

Basedow
Büchertreff mit Kaffee 

und Kuchen
Sigrid Huster 

und Team

Gemeinde­
brief

Alle drei  
Monate, 

s. Termine
Pastorat  

Lütau
Gestaltung und  
Herausgabe des  
Gemeindebriefs

Barbara Möller 
und Team

Kirchen­ 
chor 

Sing&Pray
Mittwochs 

19:30 
Kirche 
Lütau

Musizieren mit Auf­ 
tritten im Gottesdienst 

und Konzerten
Frederik  

Stockfleth

Kirchen­ 
kaffee

09.01.2025 
19:00

Gasthof 
Basedau

Jahresplanung der 
Kirchenkaffeetermine Birte Balke & Team

Küster­ 
team

Gesamttreffen 
alle drei 
Monate

Pastorat 
Lütau

Allgemeine, 
ehrenamtliche 
Küsterdienste

Pastorin 
Lembcke­Oberem 
04153­55237

Pfad­ 
finder

Freitags 
16:00­17:30

Pastorat 
Lütau

Bewegung, Natur, 
Abenteuer und Spaß für 

Kinder und Jugend­ 
liche ab 8 Jahren

Pastor Jan Jackisch 
04155­2330 

pastor.jackisch@
kirche­in­bueche.de

Schau­ 
kasten

Alle zwei  
Monate

Pastorat 
Lütau

Planung und Gestal­ 
tung der Schaukästen Ellen Kletz

Senioren­ 
kreis  

Krüzen

14.03.2024 
04.04.2024 
16.05.2024 

jeweils 14:30

Gemeinde­ 
haus Krüzen

Zusammenkommen, 
klönen, spielen, 

Neuigkeiten 
austauschen, an alte 

Zeiten erinnern, 
miteinander lachen und 

fröhlich sein bei 
Kaffee/Tee und Kuchen 

für alle ab 60 Jahren

Stephanie Warncke 
Martina Hintz

Senioren­ 
kreis  
Lütau

2. Montag im 
Monat ab 

15:00
Pastorat  

Lütau
Telka Pehmöller 

und Team

Spiele­ 
nach­ 
mittag 

Basedow

1. Dienstag 
im Monat 
ab 15:00

Sprütten­ 
hus  

Basedow

Gemütliche Spiel­ und 
Rätselrunden für 

Erwachsene
Birgit Lange 
und Team
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Termin Veranstaltung Seite
01.03.2024: Weltgebetstag 10
01.03.2024 18:00 Uhr: Lichtblick­Trauertreff 13
09.03.2024 15:30 Uhr: Büchercafé in Basedow 14
17.03.2024: Ausflug Jüdisches Hamburg 9
29.03.2024 15:00 Uhr: Musik zur Todesstunde am Karfreitag 3
20.04.2024 10­17 Uhr: Theaterworkshop 13
21.04.2024 10­13 Uhr: Theaterworkshop 13
24.04.2024 17:30 Uhr: Redaktionssitzung nächster Gemeindebrief
05.05.2024: Redaktionsschluss nächster Gemeindebrief
05.05.2024 11:00 Uhr: Gemeindeversammlung 3
08. ­ 12.05.2024: Familienfreizeit in Lenzen 23
18. ­ 20.05.2024: Pfingstlager der Pfadfinder 17
30.06.2024 11:00 Uhr: Tauffest an der Elbe 23

Amtshandlungen*

Termine

Trauerfeiern 
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*Widerspruchsformular: Seite 27

Aus Datenschutzgründen finden Sie die Amtshandlungen 
nur in der gedruckten Ausgabe



Datum Lütau 
Kirche

Basedow 
Kapelle

Gülzow 
Kirche

Lauenburg 
DBH

Lauenburg 
Kirche

01.03.2024 19:00 
03.03.2024 10:00 09:30 11:00
10.03.2024 10:00 09:30 17:00 
16.03.2024 18:00 
17.03.2024 11:00* 10:00 09:30 11:00 
24.03.2024 11:00 18:00 09:30 11:00 

28.03.2024 10:30* 
19:30 18:00 

29.03.2024 10:00 10:00 15:00*

31.03.2024 06:00 10:00 09:30 06:00 

01.04.2024

07.04.2024 10:00 10:00 09:30 11:00 

14.04.2024 09:30 17:00 

19.04.2024 18:00 

20.04.2024 10:00  
14:00 18:00 

21.04.2024 11:00 10:00 09:30 11:00 
27.04.2024 11:00 
28.04.2024 18:00 09:30 
05.05.2024 10:00* 09:30 11:00 

09.05.2024 11:00 

12.05.2024 10:00 09:30 17:00 
18.05.2024 18:00 
19.05.2024 11:00 10:00* 09:30 11:00 

20.05.2024

26.05.2024 18:00 09:30 11:00 

Gottesdienste

30    mit Taufe           mit Abendmahl          mit Konfirmation           für Ausgeschlafene    



Schnaken­
bek Kapelle

Andere  
Orte Gottesdienste (Änderungen vorbehalten)

Pötrau 17:00 Weltgebetstagsgottesdienst
Gottesdienst 

11:00 Gottesdienst 
Gottesdienst
Gottesdienst *mit Vorstellung der Konfirmanden
Gottesdienst Palmsonntag 
Gottesdienst Gründonnerstag  
*der Ev. Schule Gülzow
Karfreitagsgottesdienst *Musik zur Todesstunde

Pötrau 
10:00 * Ostergottesdienst *mit Ostereiersuche im Anschluss

11:00 Wangelau  
  11:00*

Ostergottesdienst *open air vor dem Sprüttenhus 
10:00 Treffen vor der Lütauer Kirche für Spaziergang 
Gottesdienst 

11:00 Hamwarde  
10:30 Gottesdienst 

Gottesdienst mit Abendmahl vor der Konfirmation 

Gottesdienst 

Gottesdienst 
Gottesdienst 
Gottesdienst 
Gottesdienst *Gemeindeversammlung im Anschluss
Himmelfahrtsgottesdienst open air am Dorfteich mit 
Mitbringbuffet 

Pötrau 18:00 Gottesdienst 
Gottesdienst
Pfingstgottesdienst *open air vor der Kirche

Ertheneburg 
11:00 

Pfingstgottesdienst der Region open air mit  
Mitbringbuffet
Gottesdienst 

31

Gottesdienste Gottesdienste

          mit Kirchenkaffee/Frühstück           für Familien           Taizé            Winterkirche 
im Gemeindehaus



Kinderseite

Material: 
Holzlöffel (Partybesteck) 
Holzleim 
Paketschnur 
Holzperle 
Buntstifte 
Fineliner schwarz 
 
Heute habe ich eine Osterhasen-Idee 
zum Nachbasteln für dich. Dafür 
leimst du die beiden Löffelschalen 
passgenau ineinander und lässt sie gut 
durchtrocknen.  
 
Eine halbe Holzperle hinterlegst du 
mit einigen Abschnitten der Paket-
schnur und klebst diese dann mittig, 
als Nase, auf die obere Löffelschale. 
 
Nun darfst du den Hasen schminken 
und mit einem rosa Buntstift die Wan-
gen anmalen. Mit dem Fineliner malst 
du Augen und Mund auf und mit einem 
weißen Buntstift zwei Hasenzähnchen. 
 
Zum Aufhängen klebst du noch ein 
Stück Paketschnur hinter ein Ohr. Das 
sieht lustig aus, denn der Hase hängt 
dann schief.  
 
Als Platzhalter auf dem Ostertisch, 
klebst du einen Streifen Papier hinter 
ein Ohr und beschriftest mit einem 
Namen oder mit z. B.: Schön, dass du 
da bist. 
 
Tipp: Aus der Paketschnur lassen sich 
auch Zöpfe flechten und einige Ab-
schnitte der Paketschnur zwischen 
den Ohren lassen den Hasen noch wie-
der ganz anders aussehen. 
 
Probiere es mal aus, du wirst bestimmt 
eine ganze Hasenfamilie zusammenbe-
kommen. 
 

Viel Spaß dabei wünscht dir  
Anja

Anjas Basteltipp: Osterhase mit langen Löffeln
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